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fall in den Kuh fir sten und im Cal an da, sowie am

ganzen Südabhange des Bündnerberges deutet auf die

centrale Hebung im Kanton Glarus hin.
10) Aber nicht nur in Glarus, auch in Bündten, in

Val Orsine und anderwärts findet man den Gneis in

Sedimentärgesteine übergehen; ja, es lassen sich zusammenhängende

Gürtel solcher veränderten Gesteine
nachweisen und fast nirgends beobachten wir ein xllinisches
Gebirgsmassiv, das nicht von metamorphischen Schiefern
begrenzt wäre.

11) Es muss somit als ein allgemeines Gesetz gelten

dass die Centralmassen unserer Alpen verändernd
auf die von ihnen aufgerichteten Gesteine gewirkt haben,
verändernd in dem Sinne, dass, abgesehen von den Con-
tusionsbreccien eine Verschmelzung unter günstigen
Bedingungen stattfand. So erklärt sich auch ungezwungen
der Uebergang xllinischer in petrefactenführende
Gesteine.

Dieses Gesetz lässt sich bezeichnen als dasjenige

„der pericentralen Syntexite" oder Mischlingsgesteine.
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